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von vernetzten, autonom handelnden Produkten und Sys-
temen ist Realität oder wird es in naher Zukunft sein. Damit
stellen sich aber auch neue rechtliche Herausforderungen,
wie z.B. der Schutz von Unternehmens- und Personendaten,
die Zurechnung von Bestellungen oder Anweisungen durch
intelligente Systeme und Haftungsfragen für Fehlfunktionen
künstlicher Intelligenz. Der Aufsatz untersucht diese Heraus-
forderungen bezogen auf den Bereich Logistik und unterbrei-
tet Lösungsvorschläge bzw. zeigt auf, wo ein Tätigwerden des
Gesetzgebers erforderlich ist.
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nahmen, insb. Änderungs- bzw. Beendigungskündigungen,
erforderlich werden. Es werden die Kündigungsursachen dar-
gestellt, an geltendem Kündigungsschutzrecht gemessen und
so gezeigt, welche personellen Konsequenzen aus der unter-
nehmerischen Entscheidung zur Digitalisierung und Automa-
tisierung rechtswirksam gezogen werden können.
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